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Versammlung der Stände.

Darstellung der Beweggründe des Gesetzes über
die Patcntgebühren, vorgetragen von dem

Herrn Staatsrarh Malchus, in der Sitzung
vom 12. Februar.

Meine Herren Reichsstände!

lls im verflossenen Jahr der Entwurf zu dem Pa

tentsteuer-Gesetz Ihnen zur Prüfung und Genehmi
gung vorgelegt worden ist , konnte derselbe nur als
ein Versuch betrachtet werden, der in der Hauptsache
nach dem Beispiel der früher schon in Frankreich
eingeführten Patentsteircr gemodelt gewesen ist.

Die eigenthümlichen Verhältnisse der Länder, aus
welchen das Königreich gebildet ist, mehr noch jene
der Gewcrbtrcibenden ln denselben; die genauere

Verbindung, welche zwischen diesen und den übrigen
Klassen der Staatsbürger statt haben, und vor allem
der Wunsch des Königs-, den Uebergang aus den
bisher gewohnten, in die durch die Konstitution noth
wendig gewordene Verhältnisse möglichst wenig fühl
bar zu machen, und die Legislation mir unsern Be
dürfnissen in Uebercinstimnuurg zu setzen; alles die
ses, meine Herren, hat gleich bei dem ersten Ent
wurf, theils Abweichungen von jenem Vorbilde, theils
Bestimmungen veranlagt, welche Ihnen damals ent
wickelt, und welche vonIhnen genehmigt worden sind.

Das Gouvernement hat im Laufe dieses Jahres
diesen Gegenstand der Gesetzgebung, die Wirkungen
und die Folgen desselben mit derjenigen rheilnehmen-
den Sorgfalt verfolgt, welche der König so gerne
allen dem widmet, was das Wohl seiner Untertha
nen betrifft. Die Bestimmungen des Gesetzes vom
5 tcn August sind nach Maasgabe der in dem ? 6 ten
Artikel desselben enthaltenen Ermächtigung, im Laufe
dieses Jahres theils erweitert, theils modifizirt, der
Tarif vervollständigt, der Gang der Administration
in Beziehung auf diese Abgabe geregelt, iint» auf
bestimmte, dem Interesse des Staats und der Staats

bürger in gleichem Grade angemessene, Grundsätze
gebracht worden; mit einem Worte, wir haben die
Erfahrung eines Jahrs vor uns, welche das Gou
vernement benutzt hat, und dasselbe in Srand setzt,
die eingeschlagene Bahn mit ruhigem festen Schritt
verfolgen zu können. Sie finden das Resultat der
Benutzung derselben in dem neugearbeiteten Entwurf
des Gesetzes und Tarifs, welche Ihnen zu Ihrer Zu
stimmung und Genehmigung vorzulegen, wir von
des Königs Majestät beauftragt find.

Jeder Uebergang aus einer Grundverfassung in
eine andere, ist eine Krise, welche wie bei dem mensch
lichen Körper in ihren Folgen oft wohlthätig, oft
aber auch verderblich werden, oft zu einem verjüng
ten kraftvollen Leben wecken, oft aber freilich auch
eine schnellere Zcrnichtung herbeiführen kann.

Glücklich das Volk, glücklich der Staat, der al
len Klippen entgeht, auf welche man nur zu oft um

so unvermeidlicher stößt, da zu jenen, welche durch
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